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ORTSSTIMMEVON LANDAMMANN UND LANDSGEMEINDE VON URI WEGEN DES

SPANISCHEN REDUKTIONSINSTRUMENTES

Landammann und Landleute von Uri halten fest : Anlässlich der

[Lands - ] Gemeinde "auf dem lehen " zu Altdorf habe sich mit



Schreiben vom 28 . [Mai ] der franz . Ambassador [Robert - Vincent ] de

Gravel über das im Jahre 1676 mit der spanischen Krone aufge¬
richtete Reduktionsinstrument beschwert und darauf aufmerksam

gemacht , dass dadurch dem Ewigen Frieden und dem franz . Bünd¬
nis Nachteile entstünden . In der Folge dessen habe dieser die
Aufhebung des Reduktionsinstrumentes verlangt . Demgegenüber ha¬
be der spanische Ambassador : Alfonso II . Casati schriftlich ver¬

langt , dass - weil " die getrüwe Observanz der Erbeinigung welli
eher elter , und in dem Ewigen Friden Vorbehalten auch der Pündt

nus mit dem Hertzogthumb Meyland austrucklich einverlibt " wor¬
den sei - das Reduktionsinstrument beibehalten werde.

1 . ) Aufgrund dieser unterschiedlichen Meinungen erkläre man

einerseits , dass die Erbeinung mit dem Erzherzogtum Oesterreich
als auch die " pündtnuss mit Ihro Königl . Cathl . Mayeset [ I ] we¬
gen Meiland " gehalten werden sollen , dass anderseits aber die

eidg . , im Dienste Frankreichs stehenden Truppen wie zur Zeit
ihrer Vorfahren überall eingesetzt werden dürften . In dieser

Richtung hätten sich schon Schwyz , Zug und Freiburg geäussert.
2 . ) Besagtes Reduktionsinstrument aber solle gänzlich aufgehoben
und abgeschafft werden . Rate in Zukunft jemand , dieses wiederum

einzuführen oder aber die " reducierte pension " zu empfangen , so
möge dieser mit 2000 Gl . gebüsst werden , das Landrecht verlie¬
ren und all seiner Aemter entsetzt werden.

3 . ) Bezahle die spanische Krone die Pension nicht innert vier
Wochen , sei wiederum eine Landsgemeinde einzuberufen und innert
acht Tagen abzuhalten.
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